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Einsamer nie als im August: 

Erfüllungsstunde -, im Gelände 
die roten und die goldenen Brände, 
doch wo ist deiner Gärten Lust? 

 
Die Seen hell, die Himmel weich, 

die Äcker rein und glänzen leise, 
doch wo sind Sieg und Siegsbeweise 
aus dem von dir vertretenen Reich? 

 
Wo alles sich durch Glück beweist 

und tauscht den Blick und tauscht die Ringe 
im Weingeruch, im Rausch der Dinge, -: 
dienst du dem Gegenglück, dem Geist. 

Gottfried Benn 
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Bildnachweis Vorder- und Rückseite 

 

Karl Hellbach:  

Kirche gerüstet?  

Fotografien der eingerüsteten Innenstadtkirche St. Ludwig (2010) 
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Von August bis Oktoberé 

erstreckt sich der Hoch- und Spätsommer, der in den Herbst mündet.  

Der August war schon zu Zeiten des Namensgebers Kaiser Augustus der 

Sommermonat schlechthin. Insbesondere der 15.August wurde in der 

Antike als der heiÇeste Tag und der ĂWendepunkt des Sommersñ be-

gangen. Augustus bestimmte, dass dieser Tag nicht nur für die freien 

Römer, sondern auch die Sklaven ein arbeitsfreier Tag sei. Noch heute 

nennt man ihn in Italien -  abgeleitet vom rºmischen ĂFeriae Augustiñ-  

ĂFerragostoñ. 

Die Kirche feiert an diesem Tag das Hochfest der Aufnahme Mariens in 

den Himmel und verkündet auf dem Höhepunkt der Blüte im Blick auf die 

Vollendung Mariens  ihren Glauben an die Vollendbarkeit der Schöpfung 

und des Menschen.  

Das nachfolgende Fest ĂMaria Krºnungñ gibt der Hoffnung Ausdruck, 

dass Gott den Lebensfragmenten die Krone aufsetzt. So gesehen darf man 

die marianischen Feste des August als eine Art eschatologisches Ernte-

dankfest verstehen. Die Kirche erkennt in Maria die eingebrachte Ernte 

eines Lebens, die zu einer Erntekrone gebunden von der Vollendbarkeit 

des Lebens kündet.  

Freilich stellt sich subjektiv ein ganz und gar anderes Gefühl ein. Dass 

nämlich sich im eigenen Leben nichts rundet. Dass man in Fragmenten 

lebt. Dass das ein oder andere auf ewig gescheitert scheint. Gottfried Benn 

bringt diese Diskrepanz zwischen der Sommerblüte und - ernte und der 

eigenen Leere treffend zum Ausdruck: 

Einsamer nie als im August: 

Erfüllungsstunde -, im Gelände 

die roten und die goldenen Brände, 

doch wo ist deiner Gärten Lust? 

http://de.wikipedia.org/wiki/Sklaverei_im_antiken_Rom
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Die Seen hell, die Himmel weich, 

die Äcker rein und glänzen leise, 

doch wo sind Sieg und Siegsbeweise 

aus dem von dir vertretenen Reich? 

 

Wo alles sich durch Glück beweist 

und tauscht den Blick und tauscht die Ringe 

im Weingeruch, im Rausch der Dinge, -: 

dienst du dem Gegenglück, dem Geist.  

Er entdeckt aber in seinem Herbstgedicht unter diesen Erfahrungen ein 

ĂVermutenñ und stellt die Frage, was das Werden, unter seinen Flügeln 

ausbrütet. Die fliegenden Schwalben werden ihm zum Zeichen einer zu-

nächst verneinten Hoffnung: 

Astern - schwälende Tage, 

alte Beschwörung, Bann, 

die Götter halten die Waage 

eine zögernde Stunde an. 

 

Noch einmal die goldenen Herden, 

der Himmel, das Licht, der Flor, 

was brütet das alte Werden 

unter den sterbenden Flügeln vor? 

 

Noch einmal das Ersehnte, 

den Rausch, der Rosen Du - 

der Sommer stand und lehnte 

und sah den Schwalben zu, 
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Noch einmal ein Vermuten, 

wo längst Gewissheit wacht: 

Die Schwalben streifen die Fluten 

und trinken Fahrt und Nacht. 

Seit alters her ist die Schwalbe ein Symbol der Auferstehung. Sie fliegen 

gen Himmel. Mit Eichendorff: 

Und meine Seele spannte 

weit ihre Flügel aus, 

flog durch die stillen Lande, 

als flöge sie nach Haus. 

Schon das Anfang September terminierte Fest ĂMariª Geburtñ lässt in 

diesem Sinn Vollendbarkeit vermuten: ĂAm Tage von Maria Geburt 

fliegen die Schwalben furt.ñ  

Dass Sie diese Erfahrung machen wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer 

 

 

 

 

Dr. Thomas Krenski 
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Aktion ĂNeue Gesichterñ 

Die PGR-Aktion ĂNeue Gesichterñ lªuft weiter. Das Angebot nach dem 

Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr mit Mitgliedern des PGR und VR ins 

Gespräch zu kommen, haben sowohl Ăneueñ als auch Ăalteingesesseneñ 

und Ăneugierigeñ Gemeindemitglieder rege wahrgenommen. Weiterhin 

erwarten wir Sie nach dem Gottesdienst zu Austausch und Gespräch. Die 

neuzugezogenen Gemeindemitglieder werden per Brief begrüßt und zu den 

zwanglosen Treffs nach dem Gottesdienst eingeladen. Sie finden uns an 

den runden Stehtischen im Rundgang neben dem Hauptportal. Herzlich 

willkommen! Termine: 15.8. / 22.8. / 5.9. / 12.9. / 19.9. 

 

Zivi Martin Klose verabschiedet sich 

Liebe Gemeindemitglieder, mein Zivildienst ist nun fast zu Ende, des-

wegen noch ein paar Worte von mir zum Abschied. 

   

Das Leben ist wie eine Stadt. Eine Stadt, welche 

mit der Zeit wächst, da immer neue Gebäude 

hinzukommen. Ebenso verhält es sich auch im 

Leben, man baut schon in seiner Kindheit 

beginnend, ein Gebäude nach dem anderen, gefüllt 

mit Erfahrungen und Werten. Im Laufe der Zeit 

kommen immer mehr Gebäude hinzu und neue 

Baugebiete werden erschlossen.  

 

Diese ĂStadt des eigenen Lebensñ wªchst stetig und durch die vielen unter-

schiedlichen Gebäude kommen auch immer mehr verschiedene Blick-

winkel hinzu. Diese Blickwinkel erlauben es sowohl Vergangenes als auch 

Zukünftiges in anderem Licht zu betrachten. Manchmal muss man nur den 
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Betrachtungswinkel ändern um eine Lösung oder Verständnis zu finden. 

Deswegen sollte man für jeden neuen Blickwinkel, der sich einem er-

schließt dankbar sein. 

 

 

So wurde am 04.01.2010 in meiner ĂStadt des Lebensñ mit dem Bau eines 

neuen Gebäudes begonnen, einem Gebäude an dem 9 Monate lang gebaut 

werden würde. Am 20.09.2010 nun wird dieses fertig gestellt sein. Ich bin  

froh, dass so viele neu kennengelernte Menschen Einfluss darauf ge-

nommen und es zu dem gemacht haben, was es nun ist. Wie es bei jedem 

größeren Projekt ist, gab es sowohl komplizierte und frustrierende Phasen, 

aber auch eine große Menge an inspirierenden, spannenden und lustigen 

Phasen, welche großen Spaß gemacht haben.  

 

Es ist schade, dass der Bau an meiner kleinen Innenstadtkirche St. Ludwig 

sich nun dem Ende zuneigt, jedoch bin ich froh, die gewonnene Erfahrung 

in die nächsten, vielleicht sogar ähnlichen Gebäude einbringen zu können. 

 

St. Ludwig ist vielleicht nicht das höchste und auch nicht unbedingt das 

beeindruckenste Gebªude in Ămeiner Stadtñ, aber es passt dennoch 

wunderbar in die Skyline Ămeiner Stadt.ñ Bald werden, wie auch an der 

echten St. Ludwig Kirche, die Gerüste abgebaut und das Gebäude voll-

endet sein, in all seiner Pracht. 

 

Mit freundlichen Grüßen und Dank zum Abschied 

 

Martin Klose 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 

 

 

MITTEILUNGEN  SPÄTSOMMER 2010  ST. LUDWIG 

 

 

 

Neue Zivis: Jans Kirchenkamp & Daniele Capuano 

 
Ab 1.8.2010 arbeitet Jan Kirchenkamp als 

Zivi in St. Ludwig. Er hat bereits die Ferien-

spiele mitgestaltet und arbeitet sich derzeit 

ein. Ab 1.9.2010 erhält er Unterstützung 

durch Zivi Daniele Capuano. Die Zivis ge-

hören in St. Ludwig zum Mitarbeiterteam 

und tragen wesentlich zum Gelingen unserer 

Veranstaltungen teil. Herzlich Willkommen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offener Nachmittag der Senioren 
 

Am Donnerstag, 16.09.2010 um 14.30 sind die Seniorinnen und Senioren 

herzlich in den Saal des Gemeindehauses eingeladen. Thema: Alten-

gerechtes Wohnen.  

 

 
 

Mit Herrn Brömmer, Leiter des Louise- Dittmar- Hauses, haben wir einen 

kompetenten Fachmann eingeladen, der Ihnen einen Einblick gewährt in  

die Vielfalt der Wohnmöglichkeiten im Alter. Mit Sicherheit machen auch 

Sie sich  Gedanken darüber, was es für Sie bedeutet, wenn Sie auf  Unter-

stützung und Pflege in ihrem Alltag angewiesen sind. Der Nachmittag 

bietet Information und Gelegenheit auf Ihre Fragen Antworten zu finden. 
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St. Ludwig öffnet zur Darmstädter Langen Nacht  

 
Kurz nach dem Ende des Heinerfestes wirft das nächste kulturelle Groß-

ereignis seine Schatten voraus, zu dem mehrere Tausend Menschen er-

wartet werden: Am 27. August von 19 bis 24 Uhr findet auf dem Georg-

Büchner-Platz die Darmstädter Lange Nacht statt.  

 

In diesem Rahmen wird der neu gestaltete Theatervorplatz feierlich der 

Öffentlichkeit übergeben. Veranstalter ist die Darmstadt Marketing GmbH 

in Kooperation mit dem Staatstheater Darmstadt. Auf einer Bühne vor der 

östlichen, der Innenstadt zugewandten Fassade des Staatstheaters und auf 

dem ganzen Platz findet ein abwechslungsreiches Programm statt. Kultur-

schaffende aus der ganzen Stadt beleben das Areal mit Darbietungen von 

Konzert, Tanz, Musical und Lesungen sowie Bildhauerei.  

 

Zu Beginn sprechen Darmstadts Oberbürgermeister Walter Hoffmann und 

Staatssekretär Gerd Krämer vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft 

und Kunst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Blick auf das im Georg-Büchner-Platz gelegene Staatstheater Darmstadt 

 

Eröffnet wird das Fest mit einem Open-Air-Konzert des Staatsorchesters 

Darmstadt. Für die nächtliche Bewirtung sorgen Orlando Carroccia von der 
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Darmstädter Orangerie sowie Aktive der Freien Darmstädter Kunstszene, 

die in der Mollerschen Loge ein Domizil hat.  

 

Die Kirchengemeinde St. Ludwig nimmt als Platznachbar mit der Öffnung 

ihres - ebenfalls von Moller errichteten - Gotteshauses an dem Kultur-

ereignis teil. 

 

ĂBei der vormals gefeierten Langen Nacht der Musen luden die ver-

schiedenen Kulturinstitute in ihre Häuser ein. Jetzt bei der Darmstädter 

Langen Nacht treffen sich alle an einem Ortñ, so Anja Herdel als Ge-

schäftsführerin von Darmstadt Marketing.  

 

Mit einem großen Kultur-Picknick unter den Baumreihen im südlichen 

Platzbereich - ähnlich dem erfolgreichen Event zum kürzlich begangenen 

Jubiläum auf der Rosenhöhe - soll die Flªche im wahrsten Sinne Ăin Besitz 

genommen werdenñ, so Geschªftsf¿hrerin Herdel.  

 

ĂDer neugestaltete Platz, der die Stadt mit ihrem Theater verbindet, ºffnet 

sich so den Menschen in Darmstadt und der gesamten Region als Treff-

punkt des kulturellen Lebensñ, pflichtet ihr J¿rgen Pelz, Geschªfts-

führender Direktor des Staatstheaters Darmstadt, bei. Die gesamte Ver-

anstaltung wird moderiert von Dr. Alex Dreppec. Sie ist offen für alle 

Nachtschwärmer und somit kostenfrei.  

 

Die Innenstadtkirche St. Ludwig ist die Nacht über für Besucher/innen 

geöffnet und lädt zu folgendem Programm ein: 

 
20.15 Uhr Clair de lune | Nächtliche Orgelmusik von Louis Vierne 

Regionalkantor Andreas Boltz 

 

21.15 Uhr Das hessische Pantheon | Kirchenführung 
Renate Hoffmann, Kunsthistorikerin 

 

22.15 Uhr Clair de lune | Nächtliche Orgelmusik von Louis Vierne  
  Regionalkantor Andreas Boltz 
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23.15 Uhr Das hessische Pantheon | Kirchenführung 

Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Denkmalkirche St. Ludwig am Tag des offenen Denkmals  
 

Am 12.09.2010 findet europaweit der ĂTag des offenen Denkmalsñ statt. 

St. Ludwig öffnet und freut sich auf Gäste, die folgendes Programm er-

wartet: 

 

14.00 Uhr Das hessische Pantheon | Kirchenführung 
Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

 

15.00 Uhr Kids im Welt-Raum | Kinder entdecken die Kirche 
 Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer / Martina Lange 

 

 

16.00 Uhr Die Königin der Instrumente | Orgelführung 
  Regionalkantor Andreas Boltz 
 

17.00 Uhr Schumann meets Bach | 200 Jahre Robert Schumann 

  Schumanns Fugen über B-A-C-H op.60 
  Regionalkantor Andreas Boltz 
 

18.00 Uhr Das hessische Pantheon | Kirchenführung 
Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
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Kirchenmusik am Ludwigsfest 
 

Im Hochamt am 29. August um 

10.00 Uhr, dem Tag des Pfarr-

festes in St. Ludwig, singen und 

spielen der Chor von St. Ludwig 

und die Camerata Ludoviciana die 

Missa in G-Dur von Antonio 

Caldara (1670-1736).  

 

Der Venezianer Caldara war seit 

1716 Vizekapellmeister der 

Wiener Hofkapelle unter Johann 

Josef Fux. In seinem gewaltigen 

Werk finden sich neben einer 

Vielzahl von Opern noch 43 

Oratorien und ca. 150 Messver-

tonungen.  Wegen der gelungenen 

Synthese musikalischer Elemente 

des italienischen und süddeutschen/österreichischen Spätbarocks war die 

Musik Caldaras in Wien äußert erfolgreich. Der musikliebhabende Kaiser 

Karl VI. soll einige Opernaufführungen Caldaras selbst dirigiert haben. 

 

Domorganisten im Kultursommer Südhessen 
 

In der Reihe "Domorganisten im Kultursommer Südhessen" spielt am 

Samstag, 21. August 2010 um 19.00 Uhr in der St. Ludwigskirche der 

ehemalige Mainzer Domorganist Albert Schönberger ein Konzert an der 

Winterhalterorgel der Ludwigskirche.  Zum Thema "Mit Maria lasst uns 

singen..." spielt er Marianische Orgelmusik von Johann Sebastian Bach, 

Joseph Bonnet, Felix Mendelssohn Bartholdy, Joseph Rheinberger sowie  
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eigene Improvisationen. Eintrittskarten (10 ú / 8 ú) sind an der Abendkasse 

erhältlich. 

 

 

 

Ferienspiele in St. Ludwig - ein voller Erfolg 

 
In der Woche vom  2. - 8. August 2010 veranstaltete die KJG St. Ludwig 

erstmals Ferienspiele für Kinder und Jugendliche. 20 Kinder und 8 

Leiter/innen verbrachten eine Woche voller Unternehmungen. Auf dem 

Programm standen: Kletterwald, Titus-Therme Frankfurt, 

Dombesichtigung Frankfurt, Wildpark und Sommerrodelbahn im Wester-

wald, Zelten im Pfarrgarten, Nachtwanderung und zahlreiche kreative 

Aktionen. Am Sonntag, 8.8.2010 besuchten die Teilnehmer/innen den 

Sonntagsgottesdienst. Der Altar war mit dem Banner der Ferienspiele ge-

schmückt. Wir danken insbesondere den Gruppenleiter/innen für ihr außer-

gewöhnliches Engagement. 
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Orgelmesse  
 

Am Sonntag, 05. September 2010 um 19.00 Uhr in der Abendmesse des 

Pfarreinverbundes spielt Regionalkantor Andreas Boltz Orgelmusik von 

J.S. Bach, Robert Schumann und Charles Tournemire. Andreas Boltz 

interpretiert Robert Schumanns ĂFugen ¿ber BACHñ und ĂStudienñ op. 56 

sowie zwei der ĂSkizzenñ op. 58. Aus Tournemires gewaltigem Zyklus 

ĂLËorgue mystiqueñ, einer Sammlung von 51 Bªnden f¿r jeden Sonntag im 

Kirchenjahr, werden zwei meditative Stücke zu hören sein. 

 

Malkurs in St. Ludwig 

 
Frau Irene Ruminska-Jener lebt seit drei Jahren in unserer Pfarrei. Sie hat 

in Krakau Kunst studiert, unter anderem in Trier und Luxemburg unter-

richtet und ihre Werke in zahlreichen Ausstellungen präsentiert. Die 

Künstlerin möchte nun in St. Ludwig einen Malkurs anbieten. Sie macht 

mit gemischten Techniken bekannt. Teilnehmerzahl: bis zu 7 Personen pro 

Kurs. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei PR Elisabeth Prügger-

Schnizer. 
 

 

Neue Akzente in der Ökumene 
 

Vertreter der Gremien der Evangelischen Stadt-

kirchengemeinde und der katholischen Innen-

stadtgemeinde haben sich ausgetauscht und sich in 

einer freundlichen Atmosphäre auf gemeinsame 

Projekte geeinigt. Im Dezember werden beide 

Gemeinden eine ĂNacht der Lichterñ anbieten. 

Man hat sich weiterhin darauf verständigt sich 
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einmal im Jahr über ein gemeindetheologisches Thema  auszutauschen. 

Zwei Themen wurden bereits benannt: ĂChristliche Bestattungskulturñ / 

ĂAbendmahlskulturñ. Das von der Stadtkirchengemeinde, der Initiative 

Innenstadtkirche, der Koordinationsstelle Cityseelsorge und dem Kirchen-

laden geplante Projekt ĂKirche auf dem Luisenplatzñ setzt im Juni 2011 

einen weiteren ökumenischen Akzent. 

 

Erstmalig wird die Evangelische Stadtkirchenarbeit bei unserem Pfarrfest 

vertreten sein und Wein zugunsten des Neubaus ihres Gemeindehauses 

anbieten. Im Pfarrfestgottesdienst werden evangelische Mitchristen unter 

dem Titel ĂKirche findet Stadtñ die F¿rbitten vortragen.  

 

Wir freuen uns auf ein erneutes Miteinander! 

 

Chorkonzert ĂCanticum canticorumñ 
 

Das ĂHohelied der Liebeñ, das ĂLied der Liederñ hat seit vielen Jahr-

hunderten auch die Komponisten stets inspiriert. Vertonungen des 16. und     

17. Jahrhunderts sowie der Neuzeit interpretiert das Vocalensemble     

Darmstadt unter der Leitung von Regionalkantor Andreas Boltz am         

02. Oktober 2010 um 19.00 Uhr in der Ludwigskirche.  

 

Neben Werken von Heinrich Schütz, Thomas Tallis, Andreas Boltz, Ivan 

Moody und Melchior Franck  stehen besonders die sechssätzige Vertonung 

von Leonhard Lechner (1553-1606) und die fünfsätzige Umsetzung des 

norwegischen Komponisten Knut Nystedt (*1915) für Frauenstimmen und 

kleines Schlagwerk im Mittelpunkt der Darbietungen. Eintrittskarten zu 12 

ú und 8 ú sind  im Vorverkauf  erhältlich (Ticketshop Luisencenter / 

Kirche & Co). 

 

Festkonzert 5 Jahre Winterhalterorgel 
 

Zum fünften Jahrestag der Weihe unserer Winterhalterorgel spielt 

Regionalkantor Andreas Boltz ein festliches Orgelkonzert am Samstag,            

18. September 2010 um 19.00 Uhr in der Ludwigskirche. Im Mittelpunkt 

stehen die ĂFugen ¿ber BACHñ von Robert Schumann. Urspr¿nglich f¿r 
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das Pedalklavier komponiert, ein Klavier, welchem man eine mechanische 

Pedalklaviatur untergeschoben hat, sind Schumanns Fugen mittlerweile in 

das Repertoire der Organisten eingegangen. Neben Robert Schumann 

wurde auch Fréderic Chopin 1810 geboren. So feiern wird beider 200. 

Geburtstag. Andreas Boltz bringt zwei seiner Préludes in der Transkription 

von Franz Liszt sowie drei Valses (Walzer) in eigener Orgelfassung zu  

 

Gehör. Ergänzt wird das Programm durch zwei große Toccaten mit Fugen 

von Johann Sebastian Bach: Toccata und Fuge d-Moll (dorische) BWV 

538 sowie Toccata und Fuge F-Dur BWV 540. Zum Jubiläumskonzert gibt 

es einen Sondereintrittspreis von nur fünf Euro an der Abendkasse. 

                                                                                                                                                                                                        

Dachsanierung 2010 

 

Die aufwendige Dachsanierung unter Leitung des Architektenbüros H2 

geht dem Ende entgegen. Das Flachdach wurde mit Spezialfolie ab-

gedichtet, die Dachkennel erneuert, Notüberläufe in die Fassade ein-

gelassen. Die Balustrade der Attika wurde mit Kupfer neu eingedeckt und 

verdichtet. In Kürze werden die Fassadenschäden behoben.  

 

Wir danken den Herren Listner und Weinert, die seitens des Verwaltungs-

rates die Baubegleitung inne hatten. Ebenfalls danken wir Herrn Archi-

tekten Hans Hofmann und dem Bauamt der Diözese in Person von Herrn 

Lohr-Speck für die kompetente und völlig reibungslose Zusammenarbeit. 

Die Gemeinde hat einen Eigenanteil von Euro 35.000.- zu leisten. 

Inzwischen sind auch Schäden an der Abdichtung des Opaions aufgetreten, 

deren Behebung ebenfalls ansteht.  

 

Wir freuen uns über Spender, die uns bei der Leistung des Eigenanteiles 

unterstützen. Herzlichen Dank für eine Überweisung auf unser Konto 

2009005 Sparkasse Darmstadt (Blz 50850150)! 

 

Initiativgruppe Pfarrfest 
 

Wir laden alle Gemeindemitglieder, Freunde und Freundinnen von          

St. Ludwig ein bei der Vorbereitung und Gestaltung des diesjährigen Pfarr-
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festes mitzuarbeiten. Das Koordinierungstreff findet am 21.08.2010 um 

10.00 Uhr im Valentin-Degen-Saal des Küsterhauses (Hinterhaus 

Wilhelminenplatz 9) statt. Herzliche Einladung! 

 

 

 

 

Christian Listner geehrt  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Oberbürgermeister Walter Hoffmann überreichte dem stellvertretenden 

Vorsitzenden des Verwaltungsrates, Herrn Dipl. Ing. Christian Listner die 

Darmstädter Bürgerehrung. Er zeichnete Herrn Listner für seine lang-

jährige Tätigkeit in verschiedenen Gremien der Pfarrgemeinde St. Ludwig 

und des Pfarreienverbundes aus. Herzlichen Glückwunsch. 
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Mittagsgottesdienst in  St. Ludwig 
 

Ab September feiern wir jeweils donnerstags um 12.30 Uhr eine schlichte 

Messe im Chorraum der Kirche. Unter dem Titel ĂMittag in St. Ludwigñ 

laden wir Passanten, Touristen, Mittagspäusler und Gemeindemitglieder 

zum Verweilen in der Mitte des Tages ein.   

 
 

In den Mittag gesprochen 

 

Schläfriger Garten. Gedankenlos  

wie der Daume über dem Daume.  

Sage, wer trägt die Birne im Schoß,  

den Apfel, die Eierpflaume.  

 

Breit auseinander setzt Schenkel und Knieô,  

weil schon Spilling und Mirabelle  

höher sich wölben voll Saft und Magie,  

die Natur auf der Sommerschwelle.  

 

Bis an den Umkreis der Schale erfüllt  

sind die Früchte nur mit sich selber,  

und in die flimmernden Lüfte gehüllt,  

überläuft es sie blauer und gelber.  

 

Pochender Aufschlag. Was trägt und enthält,  

ist das Ganze von allen geboren.  

Innen ward außen. Was ungepflückt fällt,  

geht wie Traum an das Ganze verloren.  

 

Scharren im Laube. Ein brütendes Huhn  

sitzt getrost auf zerbrochenem Rade.  

Zeit, wohin fließest du? Nach Avalun ...  

Süßes, wie heißest du? Kern in den Schuhn  

purpurblaun, gelben? Du wirkendes Ruhn?  

Und ein jegliches antwortet: Gnade!  

 
Elisabeth Langgässer (1889-1950) 
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Im Ehrenamt: Irmgard Klaff-Isselmann  

 

In der Reihe ĂIm Ehrenamtñ stellen wir Ihnen 

ehrenamtliche Mitarbeiter/innen unserer Ge-

meinde vor. Heute: Irmgard Klaff-Isselmann. 

Sie stammt aus dem Rheinland und bringt aus 

ihrer rheinischen Heimat eine menschen-

freundliche Mentalität in ihre weitverzweigte 

ehrenamtliche Tätigkeit ein. Die ehrenamt-

liche Stadträtin war nicht nur im Bereich 

Frauenförderung aktiv. Sie ist Initiatorin des 

Darmstädter Seniorentages. Wir erleben Frau 

Klaff-Isselmann als eine Person, die sich 

leidenschaftlich für Darmstadt engagiert. Ihr 

liegen die Belange der städtischen Be-

völkerung tatsächlich am Herzen. Sie vertritt als Magistratsmitglied die 

Wissenschaftsstadt Darmstadt bei öffentlichen Anlässen. Sie ist in der 

Lage parteiübergreifend zum Wohle der Stadt tätig und im Gespräch mit 

Interessenvertretern verbindlich zu sein. Im Rahmen der Innenstadt-

gemeinde      St. Ludwig plädiert sie für eine Öffnung der Gemeinde und 

Kirche zur Stadt hin. Sie öffnet Kanäle, die es uns erleichtern, ins Gespräch 

mit Kulturträgern, Entscheidungsträgern und Bürgerinnen und Bürgern der 

Stadt zu kommen. Sie selbst gibt uns in verschiedenen Zusammenhängen 

ein Gesicht.  

 

Ihre gemeindlichen Engagements sind weit gestreut. Sie agiert als Lektorin 

und Kommunionhelferin, ist gewähltes Mitglied des Verwaltungsrates und 

als Trägervertreterin in der Kindertagesstätte St. Ludwig tätig. Im Ver-

waltungsrat betreut sie mit Herrn Latocha den Finanzsektor. In ihrer Tätig-

keit als Trägervertreterin in der Kita nimmt sie derzeit Leitungsfunktionen 

im Bereich Personalführung wahr. Sie steht den Erzieherinnen und Eltern 

als Gesprächspartnerin zur Verfügung und ist in der Kita präsent. Dabei 

kommen ihr und uns Ihre hohen kommunikativen Fähigkeiten zugute. 

 



   

 

 

 

MITTEILUNGEN  SPÄTSOMMER 2010  ST. LUDWIG 

 

Gottesdienstordnung 17.08.2010 ï 10.10.2010 
 

Dienstag 17.08. Dienstag der 20. Woche im Jahreskreis 

  09.00 Schuleröffnungsgottesdienst Stadtkirche 

    

Mittwoch 18.08. Mittwoch der 20. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 19.08. Donnerstag, der 20. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 20.08. Bernhard von Clairvaux 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (Kr) 
   ++ Margarete Korb 

   + Paula Gleixner 

 

Samstag 21.08. Pius X. 

  14.00 Taufe Felix Schmidt 

  16.00 Trauung Luisa Cortes Callejas & Martin Ritz 

  19.00 Orgelkonzert Albert Schönberger 

 

Sonntag 22.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt (Kr) 
   ++ Familien Heinbüchner und Molnar 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Se) 

 

Dienstag 24.08. Bartholomäus 

  08.00 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   ++ Willi und Günter Karsch 

 

Mittwoch 25.08. Ludwig von Frankreich 

  06.30 Laudes St. Josef 

  19.00 Taizégebet (Pr) 
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Donnerstag 26.08. Donnerstag der 21. Woche im Jahreskreis 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (We) 

 

Sonntag 29.08. HOCHFEST LUDWIG VON FRANKREICH 

  PFARRFEST 

  10.00 Festgottesdienst (Kr/La/Le) 
   + Walburga Jung 

  19.00 Hochschulgottesdienst (We) 
   + Josef Nghi 

   + Maria Nhi 

 

Dienstag 31.08. Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 

 

Mittwoch 01.09. Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis 

  06.30 Konventmesse  St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 02.09. Donnerstag der 22. Woche im Jahreskreis 

  12.30 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ (Kr) 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 03.09. Gregor der Große, Papst 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   ++ Schwestern vom göttlichen Erlöser 

   ++ Reinhard Wieczorek 

   ++ Familie Tenbusch 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Sonntag 05.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt (La) 

  10.30 Kindergottesdienst St. Elisabeth 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (La) 

   Orgelmesse 
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Dienstag 07.09. Dienstag der 23. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   ++ Familien Schnückel und Angehörige 

 

Mittwoch 08.09. MARIÄ GEBURT 

  06.30 Konventmesse  St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 09.09. Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis 

  12.30 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ (Kr) 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (La) 

 

Freitag 10.09. Freitag der 23. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Wortgottesdienst Altenzentrum St. Josef (Le) 

 

Samstag 11.09. Samstag der 23. Woche im Jahreskreis 

  14.00 Trauung Nina Wegener & Jan Kaiser (Gast) 

 

Sonntag 12.09. 24. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt (Kr) 
   ++ Familien Tsorakis und Grabinski 

   ++ Familie Metzger 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Kr) 

 

Dienstag 14.09. KREUZERHÖHUNG 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   +Martha Rehermann 

  16.00 Wortgottesfeier Altenzentrum Rosenhöhe (Le) 

 

Mittwoch 15.09. Mittwoch der 24. Woche im Jahreskreis 

  06.30 Konventmesse St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégebet (Pr) 
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Donnerstag 16.09. Donnerstag der 24. Woche im Jahreskreis 

  12.30 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 17.09. Hildegard von Bingen. Äbtissin 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   + Brigitte Pressfreund 

   + +Angehörige der Schwestern 

   ++ Familien Schäfer und Knapp 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Samstag 18.09. Samstag der 24. Woche im Jahreskreis 

  11.30 Taufe Dario Venturi (Kr) 

  19.00 Orgelkonzert 5 Jahre Winterhalterorgel 

 

Sonntag 19.09. 25. Sonntag im Jahreskreis 

  Kollekte: Caritas 

  10.00 Hochamt (La) 

  10.00 Kindergottesdienst Liebfrauen 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes 
   + Geistl. Rat Georg Ludwig Feigel 

 

Dienstag 21.09. Mattäus 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   ++ Familie Herbert 

 

Mittwoch 22.09. Mittwoch der 25. Woche im Jahreskreis 

  06.30 Konventmesse der Schwestern St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 23.09. Donnerstag der 25. Woche im Jahreskreis 

  12.20 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (La) 
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Freitag 24.09. Freitag der 25. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (La) 
   zur Danksagung (Schwestern) 

   + Margarete Korb 

   + Paula Gleixner 

  11.30 Beichtgelegenheit (La) 

 

Samstag 25.09. Samstag der 24. Woche im Jahreskreis 

  16.00 Taufe George Awele (Kr) 

   

Sonntag 26.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt (Kr) 
   ++ Wenzl Körner und Ursula Dieckmann 

   ++ Familien Körner und Kail 

  19.00 Hochschulgottesdienst (We) 
   ++ Familien Schink und Stisch 

 

Dienstag 28.09. Dienstag der 26. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Eucharistische Anbetung 

  09.00 Seniorengottesdienst (La) 
   ++ Familie Horn 

   + Martha Langer 

  16.00 Eucharistiefeier Altenzentrum Rosenhöhe (Ga) 

 

Mittwoch 29.09. Erzengel Michael, Gabriel, Rafael 

  06.30 Konventmesse der Schwestern St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégebet (Pr) 

 

Donnerstag 30.09. Donnerstag der 26. Woche im Jahreskreis 

  12.30 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (Kr) 

 

Freitag 01.10. Freitag der 26. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Wortgottesdienst Altenzentrum St. Josef (Le) 

 

Samstag 02.10. Samstag der 26. Woche im Jahreskreis 

  19.00 Chorkonzert ĂCanticum canticorumñ 
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Sonntag 03.10. HOCHFEST MICHAEL, RAFAEL, GABRIEL 

  10.00 Hochamt (Kr/La) 

  10.30 Kindergottesdienst St. Elisabeth 

  12.00 Taufe Marie Hoffmann (Kr) 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes 
   ++ Familie Neudeck 

 

Dienstag 05.10. Dienstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  08.30 Rosenkranz 

  09.00 Seniorengottesdienst (Kr) 
   ++ Familie Metzger 

   ++ Familie Klapper 

 

Mittwoch 06.10. Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis 

  06.30 Konventmesse der Schwestern St. Josef (Kr) 

  19.00 Taizégottesdienst (Kr) 

 

Donnerstag 07.10. Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  12.30 Eucharistiefeier ĂMittag in St. Ludwigñ (Kr) 

  20.30 After-Work-Gottesdienst (La) 

 

Freitag 08.10. Freitag der 27. Woche im Jahreskreis 

  10.00 Eucharistiefeier Altenzentrum St. Josef (Kr) 
   + Margarete Korb 

   + Paula Gleixner 

   ++ Katharina Kinsberger und Familie 

 

Samstag 09.10. Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

  13.00 Taufe: Benedikt Leo Friedmann (Kr) 

  13.00 Trauung: Nina & Martin Friedmann (Kr) 

 

Sonntag 10.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 

  10.00 Hochamt (Kr) 

  19.00 Abendmesse des Pfarreienverbundes (Kr) 
   ++ Paula und Karl Gawlitza 
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Impressum 
 

Katholisches Pfarramt St. Ludwig | Wilhelminenplatz 9 | 64283 Darmstadt 

Telefon 06151/99680 

Fax 06151/996822 

Mail info@st-ludwig-darmstadt.de  

Home www.st-ludwig-darmstadt.de  

2009005 Sparkasse Darmstadt (BLZ 50850150) 

 

Pastoral- und Verwaltungsteam 
 

Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

(9968-12 ï Notfallnummer 0160/97532881) 

 

Diakon Heinz Lenhart 

(9968-14 / lenhart@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pastoralreferentin Elisabeth Prügger-Schnizer  

(9968-15 / pruegger@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Regionalkantor Andreas Boltz  

(9968-16 / boltz@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pfarrer i.R. Lothar Landvogt  

(1590527 / landvogt@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Moderatorin Team  Kindertagesstätte Lisa Grigoleit 

(24535 / kita@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Pfarrsekretärin Magdalena Engert-Bork 

(9968-0 / engert@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

Zivildienstleistende Martin Klose | Jan Kirchenkamp | Daniele Capuano 

(9968-23 / zivis@st-ludwig-darmstadt.de) 

 

 

 

 

mailto:info@st-ludwig-darmstadt.de
http://www.st-ludwig-darmstadt.de/
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